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lieben nerichiebenen ©auptz‚ollämtern g,u=

geteilt, unb zwar: Ruhmätber, 30nas,

Rehrwieber, (£ricus (%lbb.233)‚ @. ‘2Innen

(leb. 234), 932eneritraf3e unb (Enten=

wärber. {Daneben beitehen eine .Sjaupt=

50llkafie (‘llbb. 235), ein 50[litatiitiiches

Bureau unb eine techniiche 53ehranitalt,

Deren ‘.Räume unb @ammlungen im Q$er=

waltungsgebäube Der (ßeneralaoflbirekion

untergebracht iinb.

‘Bei Der .Sjauptitelle, Den Sollämtern unb

im (ßren3uufiichtsbienit iinb 3uiammen

31000 23eamte tätig. 9)?it Dem 913achien

Des ©amburger .bafens hält auch Die ‘Zlus=

Dehnung Des $reihafens ©chritt, fo Dat;

mit einer itetigen 23ermehrung Der 301l=

itellen, mit einer 3unahme Der ßängen=

entwicklung Der an ichühenben (ßren3e unb

mit einer unausgeießten Q3ergrößerung Des

Beamtenftabes unb Der SBerwaltung ge=

rechnet werben muß. (zum. 235. ©auptgollkaffe.

®er Cfilbtunnel.

£Dipl.=3ng. ®tocbhaufen.

®urch Den (Slbtunnel 5miichen ©t. <J}auli unb C5teinwiirber iit für Die .f)äfen weitlich Des

     
 

<Reiheritiegs Dem ‘,}uhrwerksnerleehr eine feite Q3erbinbung gefchafien‚ Die ben Umweg

über Die Gilbbriicke nermeibet. 3ugleich iit er für ben beträchtlichen cllrbeiternerleehr

ein unentgeltlich an benu3enber Sll3eg, Der auch bei Siebel unb @isgang nid)t neriagt. 3urn

‘Bau Dieier Q3erbinbung als Sunnel 5wangen Die örtlichen Q3erhiiltnifle. 913agenfiihren, ®chwebe=

SteamW«"=irder St. Pauli
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91%. 236 unb 237. Slöngsburclficlmitt unb $unnelgrunbriß.

“{_hren, bewegliche %rüdaen hätten Den regen 6chifisnerkehr empfinblich geftört, eine 350chbrüche

hatte etwa 25 9)?illionen 9)?ark Q3aukoiten erforbert unb einen verlorenen 55ub von 55 m gegen=

"b_9r 24 m beim $unnel bebeutet. {Der Sunnel hat Dagegen nur 10,7 932illionen 9)iarle Q3au=

holt?“ erforbert. (fir enthält keine ‘Rampen, um Den Q3erhehr unmittelbar von Llfer 3511 11fer

?b“°„ummege 311 ermöglichen. %uhrwerke unb ‘8uiagänger werben in beiben (Enbichächten mit

uuläugen hinunter unb herauf beförbert. ®ie (ßeiamtcmlage Des E£unnels 5eigen ‘21bb.236 unb 237
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‘llbb. 238. Sunnelquericbnitte.

im'jßängenid)fitt uni) ®runbriig. Sie beiben $abricbäcbte haben eine Qi®sentfernung von

448,5 m, Die $abrbabnioble liegt in ihnen 23,5 m unter Der ©traße. S)ie ®d)iid)te haben

einen lichten ®urcbmefier von 22 m unb iin?) mit geicblofienen Giniabrtsbailen überbaut.

{Die Cöd)äd)te iinb burd) 3mei völlig getrennte, je einer 23erkebr5richtung bienenbe Sunnelrohre

miteinanber nerbunben. 5)ie ‘Robre haben 6 m äußeren ®urchrneiier mit) 8 m ‘2ichsentfernung.

Göie fallen von Den ®d)üd)ten auf einer Slänge von 150111 in einer Neigung von 1:1n0,

  
 

leb. 239. Qunnelmiinbungen.
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Die ®eiällitrecken iinD Durch ein 108,5 rn

langes magerechtes ©tiick nerbunDen.

®ie ©ohle Des (Elbitroms liegt in Der

9)?itte etwa 5 m unter .ßamburger

91ull, Die Dberkante Des Sunnels auf

» 11 m, Die unterkante auf — 17 m,

Demnach liegt Die $}ahrbahn an ihrer

tiefiten Cötelle etwa 21 m unter Dem

mittleren 350chmafieripiegel Der (Elbe

(-r 3). ‘.Die 53age Des Sunnels läßt eine

23ertieiung Der Gilhe um weitere 3 m,

auf 13m unter mittlerem®ochmafier an.

leb. 238 5eigt Die $unnelrohre unD

läßt Die SBauart im allgemeinen er:

kennen.

3n Dem kreisförmigen, Durch Die ei;

ierne SunnelmanDung gebilDeten ‘Rohr

iit Der innere €„Raum Dem Dargeftellten

Querichnitt entiprechenD ausbetoniert.

Sn Den 6eitenmänben unD in Der

Sohle befinben iich ‘llusiparungen 3ur

Qlufnahme von Sicht: unD Rraftkabeln, —.

Selephon=,$elegraphen=,9iohrpoit=unD

5taDtmafierleitungen. $iir DenSunnel=

betrieb iit aufgerbem noch eine Cöpül=

leitung, Die gleichgeitig $euerlöid)=

wecken Dienen kann, iomie eine ‘Bump=

leitung angelegt. 9111 Den tiefiten 6tellen

Des Sunnels iinD ‘ßumpiiimpfe ein=

gebaut, Die Das 3um “Reinigen Des $un=

neIs benu3te Q)3afier mit Den tieriichen

<J“Klängen Durch eine ®ielleitung auf=

nehtnen. 3mei in Den Cöchächten aufge=

itellte SjnchDructe=fireiielpumpen heben

bi??? ‘llbmäfier in Die itiiDtiichen 65iele.

®ie lichte Sunnelmeite beträgt 4,7 m,

Die lichte $unnelhöhe 4,5m. {Die 1,82m

breite $ahrbahn hat beiberfeits ‘3ui3=

Wege. ®iefe iinD mit Qiiphaltplatten,

Öle 30brbahnen mit ©purplatten aus

(ßranit auf %Iiphaltunterlage unD Da=

ä“?iid)en mit .5artgui3aiphalt belegt.

9}? größte %uhrmerksbreite iii 2,5 m,

b}? größte $uhrtnerkshöhe 4 m unD

Ü“ größte Ql3agenipurmeite 1,8 11].

9% Das ®eiamtgemicht Des $unnels

be} gewöhnlicher ‘llusfiihrung auf 1 m

3ange um etwa 3000 kg leichter als

‘2lbb. 240. 6chachtgrunbrife.

n 311 51.
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‘llbb. 242. ®infabttballe Gt. <Bauli.

 

Das nerbrängte

9;Bafier gemeien

wäre, Der Sun:

nel iid) alle nicht

mit feiner 60l)le,

ionbern mit ber

®ecke an Das

®ebirgeangelegt

hätte, mutbe ein

möglidfit ichme=

res €Betonmate=

rial vermanbt

unb außerbem

eine Qiobeiien=

belaftung von

2140 kg/m ein:

gebracht, 10 but;

bus @inbeitsge=

mi®tbesfiunnel=

robres 1,01 be:

trägt.

3nbie®chächte

münben Die Sunnelrobre mit trompetenartig au5gebilbeten übergängen, um ben SBerkel)r glatt

au leiten. 59ie Sunnelmünbungen (leb.239) iinb mit Q30ria3beton,‘ Die Sunnelmiinbe mtb bus

(ßemölbe mit glaiierten Sonplatten nerkleibet, Das 3nnere iit burd) elektriidye Glühlampen er=

Ieud;tet. ‘9ie $abricbäcbte iinb in ihrem (ßmnbrii; io aufgeteilt, hai; ber lunbfeitige 35alblerei5

 

l . , ‘ ‘

 

    
 

‘zum. 243. @infabrtballe 6teinmärber.
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non ben in ihrer ®röfae abgeftuften fechs %ahrftühlen ausgefüllt wirb, währenb bie ftromfeitige

33äIfte 5ur überleitung bes Q3erleehrs von ben ‘2luf5iigen nach ben Sunnelrohren bient unb eine

Doppelläufige Sreppenanlage aufnimmt. (‘Zlbb. 240.) Sie %luf5ugsgeriifte ftehen frei im 3nnern

bee ®chachtes, bie Sreppen finb in leichter 30ln=iBauart an ben ©eitenwänben ausgekragt.

®as Sage5licht bringt burch große $enfter ungehinbert bis auf bie ®ohle hinunter. (%Ibb. 241.)

®ie bie %"ahrfch'cidfie überbecleenben (Einfahrthallen finb in ihrer äußeren $orm genau gleich

ausgebilbet unb mit Kupfer gebeckt, fo baf; fie aus ber %”erne, vom Götrom ober vom 2anbe

gefehen, als 5ufammengehörig erfd7einen. Sn 28auftoff unb ihren Ginaelfnrmen tragen fie ieboch

Dem nerfchiebenartigen ®epriige ber burch ben €Sunnel nerbunbenen Götabtteile Qiechnung. Sie @in=

fahrthalle @. ‘Bauli (leb. 242) entfpricht in ihrer ‘50rm unb ihrem Qiauftoff (Q3afaltlanafocleel,

Darüber $uffftein) bem benachbarten, friiher erbauten Gimpfangsgebäube ber ©t.=$auli=£anbungs=

brücken, bie @infahrthalle ®teinwiirber (leb. 243) fd)lief3t fiel; mit ihrem 3iegelrbhbau ben bort

 
<llbb. 244. ‘Zluf5iige.

D_°fbflnbenen inbuftriellen EBauten an. ®iefe 35alle wirb feitlich non 5wei Sollgebäuben begren5t,

bie trug etwas beengter 9iaumnerhältniffe mit ber .Sjalle eine einheitliche Q3augruppe bilben.

__ % ber QSorberfeite ber 65chadfigebäube finben fich bie 3ufahrten 311 ben mittleren bier Qluf=

fingen, bie fiir $uhrwerke beffimmt finb; 5wei barwn bienen für bie (Einfahrt, awei fiir bie

Qlugführt, ba auch bie Qluf3iige‚ entfprechenb ber %enugung ber ihnen gegeniiberliegenben Qunnel=

r0bf?‚ in ber <J‘iegel rechtsgehenb betrieben werben.

Qie beiben größten QBagenauf3iige haben 10 m SZänge, 3 me Q3reite unb 1()t $ragfähigleeit,
bie beiben kleineren Qluf5iige 8 m $!änge, 2,6 m EBreite unb 6 t "Sragfähigleeit. <lluf3erbem befinben

“C?) an ben ®eiten noch 3wei kleinere ‘}3erfonenaufgiige von 3,5 m Slänge unb 1,7 m Q3reite

mu 2,“ ‘Sragfähigkeit (f. ‘llbb. 240). 311 3eiten bes erbeiteranbranges nach unb von ben

‘I_Berften werben fiimtliche Qluf3iige 3ur ‘Berfonenbeförberung benußt. (Es können bann mit

““““? 35ub fämtlicher Qluf3üge (130+80+26) x2=472 ‘Berfbnen beförbert werben.

_®‘° 3ugänge .3u ben %agenaufaiigen finb gegen bie Cötraf3e unb bie Cöchachtfohle burch
mu ®ruckwaffer bewegte 5übtiiren abgefchloffen, bie nur geöffnet werben können, wenn ber
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‘Zluf5ug hinter Der ®ubtiir eingefahren

ift. ®Ieiche 35ubtiiren fchliefaen Die

' beiben @nben Der $ahrftühle ab. ©ie

werben Durch eine ©reifoorrichtung von

Den äußeren $üren mitgenommen unb

fo geöffnet unb gefehloffen.

3wifchen {‘}ahrbahn unb Qlufsug finb

übergangsklappen angebracht. ‘!Birb

Die Siir gefchloffen, fo hebt fich 5ugleich

Die Klappe unb gibt ben ‘Zluf5ug frei;

beim Öffnen Der Sür fenkt fich Die

Rlappe felbfttütig auf Die Q3orberkante

Des %"ahrftnhles nieber. (‘llbb.244.)

‘lluch Die üblichen @icherheitsnor=

kehrungen fehlen nicht; folange Die

Siiren geöffnet finb, ift Der ®teuerftrom

unterbrochen; c8angoorrichtnngen halten

Die Qluf3iige beim iBrud) eine5 ®eiles;

Siottiiren e'rlauben Das llmfteigen von

einem Qlufg‚ug in Den benachbarten, falls

ein ‘llufaug einmal ftecbenbleiben unb non

83a'nb nicht wieber in Die @nbftellung

5uriichaukurbeln fein follte. (leb.245.)

Sie %luf5ugsgeriifte; Die gleich5eitig a[5

$ragbauten Der ‘lluf5ugsführungen unb

Des 93tafd;inenraumfufabobens Dienen,

finb in ®eliinbehöhe unb über Der

Göchadfifohle Durch einfach oer5ierte Gifenblechwänbe abgefchloffen. ®as .Sjeben unb 6enlrm

Der ‘Zluf3üge erfolgt Durch elektrifch angetriebene 913inben, Die über Den Qlufg‚ügen in einem

932afchinenraum vereinigt finb. ®efteuert werben Die i’Binben Der Qßagenauf5iige von Der

‘21bfahrtftelle Der %"ahrftiihle aus, wo ein $ührer immer zwei ‘Zlufaüge bebient, Doch können Die

33aftauf5iige auch vom %"ahrlrorb aus gefteuert werben. Sie ‘Berfonenauf5iige werben Durch einen

' ftänbig mitfahrenben

{führer bebient. 6ürnb

liche Qluf5iige fahren

beim ‘21nftellen mit

6cbii3enfteuerung

felbfttätig Iangfam an

unb unb oerlangfamefl

ihre $ahrgefchwinbül=

keit am 6chluf; Der

‘3ahrt felbfttätig burfh

@infchalten von-Row

tahten. (Einfchlief;li£b

Der 58efchleunigung?

unb Q3ergögerungsggeit

gebrauchen Die größten

53aftenaufgüge für Die

 _‚4 __? ‘ “7

leb. 245_‚ Qluf3ugsgeriift mit ‘2luf5ügen.
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Rahrt 35 ®ekunben, bie kleinen 30 6ekunben, bie ‘]3erion‘enauf3üge 25 ®ekunben. Sie in

leb.246 bargeitellten QBinben haben je eine 93inbentrommel, bie von bem Gilektromotor

mittels buppelter ®chnecken unb 3weier gekuppelter 3ahnräber angetrieben werben. Sie

3Binben ber %agenaußüge haben 5wei @lektromotoren. ®as ©ewitht ber $ahritiihle unb bie

halbe Stuhlait iinb burch (ßegengewichte ausgeglichen. ÖIpufier unter ben 8ahrkörben unb ‘

(ßegengewühte nerhinbern ein an hartes ‘llufie3en bei an großen ®eilbehnungen. _

3er ‘Sigurenfchmuck bes €Sunnels ichlief3t fich {einer %augefchichte unb 3weckbefhmmung an.

an ben (5eitengiebeln ber (€infahrthalle ®t. ‘Bauli iit ber QIusaug bes 35afenarbeiters 3um

Iagewerk unb {eine 85eimleehr bargeitellt. @inige Seile bes 6dmchtes iowie bie $unnel=

eingünge unb Rnidzpunkte iinb burch eine reichere architektoniiche ‘llusfiihrung beionbers hervor=

gehoben unb burch künitleriidye ‘]3lahetten unb QBanbreliefs (i. <21bb. 239 unb 256) betont. Sn

ber gan3en 2lnorb=

nung iit auch hier

ber(ßrunbiahburch= '

geführt, bie @in3el= ? ' "

heiten ber 23auteile

nicht 511 oerbecken, ;;

| ionbern burch künit= .' ' ‚ ' -

Ictiirhe ‘2lusgeital; 3-""'Ä3 "" " z "* '

tung herovr3uheben,
’ ,

mas befonbers in

Der auf: unb abitei=

genben S3inie ber

£ampenführung,

in ben 5weckent=

ivrechenb verteilten

‘3ieliefs fowie in

ber 5ehmuchausbil=

bung ber $unnel=

knirkpunkte mtb ber

Sunneleingüngesur

‘1Birkung kommt.

33er llntergrunb,

in bem ber Sunnel

_ __ ‚
gebaut iii, beiteht auf ber ©t.=‘13auli=®eite aus feitgelagertem tertiären $on mtt uberhegenber

fünbiger 932ergelichicht. ®ie Qonichicht fällt im (Elbitrom auf etwa ein ®rittel ber Sunnellange‚
oom 6d)ücht ©t.‘]3auli gerechnet, iteil in Die $iefe ab, bann folgen biluotaleü unb allumale

Eanb= unb Riesichichten, bie bern ißafier fait ungehinberten ®urchgang gewahrten. ®aher

imnnte ber EBau bes 6ehadfi€s @t. ‘Bauli ohne beionbere .Sjilfsmittel unter QBafierhaltung aus:

geführt werben, wogegen für ben 6chachtbau auf ®teinwärber unb ben eigentlichen Sunnelbau

‘13refgluft angewenbet werben mußte.
_ .

©ie einfachfte ‘llusfiihrung war ber Enhachtbau @. ‘Bauli; leb. 247 bis 200 Iafien bte $Bau=

““5fübrlmg erkennen. 3um QIbfangen bes QBafiers ber überliegenben ?)?ergelirhrcht wurbe

_unädn't ein ringförmiger %"angebamm aus EBeton hergeitellt, ber fpäter tetlmeti_e als unterbau

lir bie Giinfahrthalle oerwanht wurbe. 3nnerhalb bes %angebammes wurbe em rmgfornnger

: “8 nun etwa 2'/z m 23reite in bie Siefe getrieben. 3n bieiem wurbe bie 6chachtwanb von

"“"“ nad) oben ausgeführt. 91athbem bie C5chad7twanb bis ®elänbehöhe horhgefiihrt war,

““The ber Girbleern ausgehoben unb bie 6chaehtiohle als umgehehrtes ®ewolbe angebaut

Bu: des angdnmmeu.

Anheben und Bewnleren des Schllues.

79.25   

 

  

  

  

  

        

  
   

   

  

      
1 l ' 1

30 no 50 rn

‘llbb. 247 bis 250. 6chachtbau ®t. ‘Banli.
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<leb. 251. 6chachtabienkung auf 6teinmürber.

85amburg unD feine 38auten.

um Die ®emölbetoirleung iicher

\ au er5ielen uni) Die 6ehichtem

bilDung im Qieton 311 oerminbem,

‘ murDe Die Göohle ohne unter:

brechung ichneckenförmig um ein

932ittelitiick herum ausbetoniert.

\ 9er mittels <„ßref3luft abgeteufte

©chacht auf ®teimoärber (%lbb.

:: 251) beitehtinnerhalb einerfl3lech=

' haut mit geklebter Siolierichicht

aus @iienbeton, um Die beim

%lbienleen entitanDenen C5pannun=

gen aufnehmen an können. Sm

unteren 65chachtteil ergab iich

unter Der 6enleleaitenbeclee ein

10 m hoher erbeitsraum‚ Der

Durch eine 3toifrhenbeciee unter

teilt mar. Sie 3miichenbedee,

aus %achmerletr'cigern hergeitellt,

Diente in eriter Slinie 3ur Q3er=

anleerung Der ®chachtmünbe,

außerDem 5ur %lufitellung non

iBetriebs'einrichtungen unD als

53agerboDen. ‘3)ie 6enlekaitew

Decke, auf ichtoeren $achmerlv

trägern ruhenD, murDe Durch 65anD io itarle belaitet, DaB Der halbe ©rucle Der ‘Brekluft aus

geglichen murDe. Qlus Dem <erbeitsraum führten vier
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%lbb. 252. Querfchnitt Durch ein C£unnelrohr.

C5chleufen, eine für erbeiter unD Drei

für EBauitofie, nach oben. Sum .9alten

unD 93erfegen Der Cöchleuien unD iRohre

itanD auf Der CöenleleaitenDeche ein @@

rüit, Das mit Dem ‘llbiinleen Des Cöchad)teß

nach oben verlängert murDe.

®ie$obeniörberung erfolgte teils Durdl

Rübel, Die mit elektriid3en £Binben hDd)‘

gegogen murDen, teils Durch ‘Zlusblaie=

Ieitungen, Die etwa 6 bis 12 cbm in

Der.©tunbe leiiteten.

9iad)Dem Der 6ehüd)t {eine GnDitellung

erreicht hatte, tourDe Die Sohle in film

lid)er 913eiie wie im 6chacht ©t. ‘]3auli

eingebracht. flach ihrem @rhürten wurb8

Die SDrucieluft Des ©chachtes abgeblifi°n

unD Die (Einrichtungen für Den Sunnel=

oortrieb eingebaut.

iBie aus Dem Querichnitt (‘Zlbb.252)

hervorgeht, iit Die eiierne $unnelmü?’

bung in iechs Rreisabichnitte geteilt, bl?

Durch ilanichartige 6chuhe miteinanb?r



145
 

(€ lbtunnel.

nerbunDen finD. 3nnen fchlief3t fich unmittelbar Die fcbon oben erwähnte Qlusbetonierung an,

außen noch Drei 3ementfdfichten, Die 3um C5chu3e gegen iRoft Dienen. 59ie

genaue Qlusbilbung Des $unnelmantels ift aus 2lbb.253 erkennbar. Gr

befteht aus I—I=Srägern von 25 cm @öhe unD 67,6 kg/m ®emid)t mit

nerfchobenem Steg. 59er Snnenflanfch nimmt Die 23ernietung auf, Der

äußere trägt Die innere Der genannten Drei 3ementfdfichten. @ingewal3te

Stuten ergeben eine 30 mm tiefe unD 4 mm breite <Rinne, Die sur Sichtung

mit flälei ausgefüllt unD ver=

“" ICT/“‘ ftemmt wurDe. 2luch um Die

E‚/ fchon erwähnten 6tof3fchuhe zur

Q3erbinDung Der einaelnen ©tiicke

.. „. ‚„ .. „„ eines 9iinges 3iehtfich eine folche

Qileinute. Um tr03Dem etwa

‘21bb. 253. Gingelheiten eintretenbes Sledewaffer unficht=

Des $unnelmantels. bar 511 machen, iii Die ‘lßlatten=

nerkleibung Des Sunnels auf

eine ©d)id)t ftark Durchläffigen %etons aufgelegt, Die eine vollftänbige @nt=

l mäfferung bilDet unD Durch ausgefparte ‘Rnhre etwaiges Steckwaffer in Die

' Zunnelfiele abführt. (leb. 252 unD 253.)

Sie Q3nrtriebsweife ift in ‘Zlbb. 254 geDrängt 5ufammengeftellt. 59er

| ‘l‘brtrübfchilb war in neun Kammern geteilt, in Denen Die 2lrbeiter ftanben.

 

       

 

    

 

   
    

  

“‘ .f\ Drama ehevon

Wand]: men

 

3ur ©icherung Des $irftes unD Der 6eitenwänDe waren auf zwei €9rittel

Des Umfangs eiferne, Durch ‘ßref3waffer 511 bewegenbe Sriebpfähle eingebaut.

fun @anDboben war ftets ein höl5erner, Durch hnDraulifche ‘l3reffen abgefteifter

‘Bruftnorbau notwenbig. Sie regelmäßige ‘130rtriebslänge betrug 50 cm,

gleich 5wei <Jiingbreiten,

Die Sagesleiftung etwa

1'/2 m,

Sn Den ®chilD waren

2lbfchlufgtüren unD SRDt=

fchleufen eingebaut. ‘lln

Der Qiüdefeite befanD fich

ein ‘Brefgwafferleran fiir

Den @inbau Der Sunnel=

ringe. flach ieDem @in=

bau von 5wei Qiingen

wurDe Der 3wifchenraum

3wifchen ihnen unD Dem

@chilbmantel mit3ement=

märtel unter Sraf;3ufaß

hinterfprißt; eine weite

Sjinterfpri3ung wurDe

beim $ortrieb Des Göchil=

Des hinter Dem ®chilD=

ichwan5 vorgenommen.

.1 60 lagern fich noch 3wei

' * — ' C5chalen aus EBeton roft=

9155. 255. %ortriebsfchilb im °l‘unnel. fd)üßenb außen um ben

-ßflmburg "“ feine ‘Bauten. 2.‘Banb.
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.5ambutg unD feine $auten.

C.'Eunnelmantel herum. ‘llbb.255 gibt ein EBiID Des °llrbeitsraumes hinter Dem Göchilb unD läßt

Deffen rückfeitige 2)3anb, Das (5erüft für Den (€inbau, Die Q3erfchraubung unD erfte Sichtung Der

9iinge unD einen Sjinterfprigungskeffel erkennen.

{Der Qunnel ift als erfter unterwaffertunnel Der QBelt aus ‘)3rofileifen hergeftellt unD

auch als erfter genietet, Da iSerfuche ergaben, Daf; eine 9iietung Dichter ausfällt als eine %er=

fchraubung.

Solange Die fertiggeftellte Sunnelbauftreche noch leur3 war, Diente Die ©enleleaftenbecke Des

6chachtes ®teinwärber als 91bfchluf3 Des ‘Brefgluftraumes. Cöpiiter wurben ‘llbfchlufawänbe aus

SBeton in Den $unnel eingebaut, Die unten eine 9Jiaterial=, oben eine ‘Berfonenfchleufe enthielten.

(leb. 254.) C13011 Der ‘ßerfonenfchleufe führte ein hochliegenber 9‘totfteg bis nor Drt, um bei

plötalichen QBaffereinbriichen als Eliiide5ugsmöglid)keit 511 Dienen.

Gin folcher (Einbruch fanD am 24. 5uni 1909 ftatt, inDem Die ‘Bref3luft ein trichterförmiges

Sloch in Die ®tromfohle rif3, worauf unmittelbar Der Einbruch non 9J3affer= unD @chlammaffen

folgte. 3un1 (5Iiick konnten fich alle in Dem Sunnel EBefchiiftigten retten. 91ach vier Qßochen

llnterbrechung wurDe Der QBortrieb fortgefe3t. Cöorgfiiltigfte SluftDrucleregelung‚ Der (Einbau non

®ammballeen im ®chileantel unD peinlich genaue ‘2lblotung- Des (Elbgrunbes auf Rothe waren

9Jiittel, Durch Die eine QBieDerholung oerhütet wurDe.

3ur Q3auausfiihrung war eine 93iafchinenanlage non 1300 RS. notwenDig. $)ie ®ruclaluftßreffen

mußten bis au 15000 cbm angefaugte Sluft ftünDlich leiften. Qluf3erbetn war 99ruciewaffer fiir

Den 6chilboortrieb erforberlich, fowie ‘l3ref3luft von 6 bis 8 Qltm. für Die 91iet= uni) Die ®temnv

oorrichtungen. %ür Die $ehanblung Der ‘ßrefgluftleranken Diente Der unter cAlufficht eines auf

Der 25auftelle wohnenDen ‘2lr3tes ftehenbe Rranleenraum.

59er 93au war in ®eneraliibernahme an Die %irma “15h. .Sf3olatnann & Cie. in $Srankfurt a. 3)?

vergeben. {Die ‘erbeit begann am 22. 3uli 1907, am 29. S))iär3 1910 erfolgte Der ®urchfdflag

Des erften $unnelrohres, am 7. 6eptember 1911 wurDe Der $unnel Dem ‘Derfonenoerleehr, am

30. 9tooember 1911 Dem 913agenoerltehr übergeben.

655 war von vornherein nicht beabfichtigt, Die SBaukoften Durch (Erhebung von ®ebühren au

oer5infen. 2luf iBunfch Der 23ürgerfchaft wurDe Der $unnel Dem ‘Berfonenoerkehr unentgeltlich

sur Q3erfügung gefiellt. 9iur fiir (ßepöcl1 unD $uhrwerlee ift eine legabe 511 3ahlen. ®iei6

bewegt fich 5wifchen 25 ‘13f. für einen 85anDlearren unD 4 9]iarle fiir einen oollbelafteten Qßagen.

Sm 5ahre 1913 benu3ten monatlich etwa 850000 erbeiter unD 9000 $3uhrwerlee, aufgerbem

noch 10000 bis 15000 Qianahrer Den Sunnel.

 

‘llbb. 256. ‘Relief,‚‘.Der Sunnelburchf®lag".


